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£fani5fait5 an Jiabt5fau0.

£ i ä p e r 93 r u o t e r

Ser fetjroängte 3IBmglein, roeldjer fom Softor unb 93topf)äffot S8ch*

gelin gehörig ferbrofdjiert morben, mag faagen SBafferroill ; eê ftnbt rächt

nill beefe Sachen ferfnipfb mit bem Sßibelläfen ttjeë SPublifuljmfj auff eignä

SBaufdjb sine exegesi necessaria, fagb ber Satheiner. 3- 93. Ejaifet eê an

einem Ortbe: Sie gillifter ©oba SBaffer fanben ic." ©ie baben

aljo fdjon Sßhabrifen gehabt unb baê © o b b a m a f f e r erfunben. Sphaburifen

unb Seljligion! o ©oboma unb ©ommorrba! @ê gugft aljo fdjon SBiffen*

fdjaaft unb Saturfuhnbe berfor Sin einem anbern Ortbe baifjb: Siebter
Säbel lag auf bet Gvbe." Siefet Sidjter, Samenj Säbel, mufi fii) fdjeen

auffgefibtt baben, tbafi et auf bem 93oben lag. Sttjafe roat ©inet, roie §eiri
§eine, ber nor luuter Siebeêlteterlidjfeit plinb geroorbten. SUlso roaren bamalj

fdjon buridjprennenbe, perflagrantes, flaffiere, Sipberänjleer im ©fpiel, bie

audj febon fot ßrpbinbuug 2lmehrifübf3 lange unb fdjbibige SBinger tjabben.

Sie böfefdjte ©teile ift folgentbe: Sobrgct nidjt 4 morgen, roafj ihr äfjen

unb bringfen roärbet; febet bie gegel beê ^immelj unb bie Sütlien trje ê

93etbe§, fie fpinnen nidjb unb näljen nidjb unb ber gather im Rimmel ertjeerji

bodj." ©etjr ginftig fir uiele 3urnpferen bie laffen fied) trjafj nidjt

2 Staabl fagen. SBie ferbienen tbiefe Stäbicbcn ben Unbertjaltt, roenn

fie nir tbun? Unb tod) finji fdjeener getleibet, alj ©alomobn in feinem

graf. Saê SfMbetlefen bei ujen Sebfermierben madjt ©äf- Sbieterei unb

barumb iberlaffen rcibr bie interpretalionera sanetae Bibliae ben rämifd)
labbolifdjen Seuen nidjt, thänn baraufs erfollgt Sîifj: unb Unferftanb, roomit

idj fetpleipe Üjein Sit ftcb 3er tani?lan?.

5= Jcr §itrd}er ^anfonsrattj. <==s

6r faf; nidjt lang, bod) fafj er ernft

Unb lieb fidj roillig finben,

Sie tiefgefcblagne SBunbe ganj
Unb enblidj ju nerbinben.

Stich nimmt eê SBunber gar fo fehr,
SBie uiele babei fanben:

Safi alljuniel ©epappelei

Sidjtê nub für bie Sraftanben.

gs^ ^tffcrungsßcridjf bes ^eßeffpaffer". =s=s>

Sie SBeiajbeit ber uetfloffenen SBodjen tft nod) redtjeilig uerfd)rounben

unb burd) ©infen ber Temperatur abgelöst' roorben, bafe man gerabe jum
Soeroufjtfein beê nabenben grûblingê ïommen fonnte. ©teigen bet ßiSpädjter

bemettbat, um bie felbftmörbeti)djcn ©triefe an ben Saajfpatten füt näcbften

SBintet aufjuberoaljten. Unter bet unangenehmen Temperatut ftartet Sütfjug
bet ©tötebe unb SJlnatdjiften. SUuf allen Stationen melbet man jebodj

boffnungêoolieê ßmpotblüljen non Sprefjprojeffen, fo bafs bie 93lätter an Start*)
einigen Scbaben leiben bütften. Sie Elajftfdjen SEieateraufführungen im

Santon 3 ü r i et) binterlaffen glüdlid)et SBeife teine nadjtbeiligen ©puten im

Sialette unferer .Santonërâttje, fo baf5 eê bem Sint unb Slnbeten gleidj ift",
roenn er im Sîai non ben roätmeren Süften nom ©effet gefegt roirb, um

feinen ©tttbien in bem internationalen Sîatetial für inbitette Steuern un»

geftött obliegen ju tonnen.

ÄuSpdjtejt für bie SBodje: ©tarte ïenbenj ber biêponibel geroorbenen

©djulidjroeftern jur gettennetfotgung bei unoetfjeitatbeten ©d)ulbtübetn.

21 n m. b. S e % c r 8. %a) beute, roit Ijaben g-taufcn

Pfauen, Zeltweg, Zürich.
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Propriétaire : JET. Hürlimann.

(Bl. 25)CHAMPAGNE
Fritz Strub &

Reims
22 -Rue de Cernay-22

«en- Bâle
3 - Faubourg St-Jean - 3

Grosse Preisermässigung
Hyatt's Kragen nM MancMten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle "Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
JFatorilc-Dépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

C Wiederverkäufer allerorts gesucht.

C1 Hôtel-Pension i US 3,U
Das ganze Jahr offen, v

Feine Küche, guter Keller, freund¬
liche Bedienung.

Arrangement
bei längerem Aufenthalt.

0, Den Herren Geschäftsleuten bedeutende Prcnermässigung.

F. A. POHL, Propriétaire.

Unfelilbar© rasche Heilung-
der Gicht und des Rheumatismus.

Neuestes, medizinisches, englisches Heilverfahren von Dr. Daniel,
sowohl im chronischen, wie im akuten Stande, mit sicherem Erfolge laut
vorliegenden Attesten von berühmten Aerzten und Personen jeden Standes.

Prospekte gratis zu beziehen von J. IS. Amieier in Bern.
Schweiz. (N. 4)

But Ii s - Bahnhofstrasse - Bagni
Badanstalt Werdmühle Les Bains

Bahnhoistrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, Douehen, Schivitzbäder
Mörsens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

^ Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Ter ferzwängte Zwinglein, welcher som Toktor und Brophässor Vch-

gelin gehörig ferbroschiert worden, mag saagen Wasserwill; es sindt rächt

vill beese Sachen serknipsd mit dem Pibclläsen thes Publikuhmß auff eignä

Vauschd 8il>6 oxerzesi oecesssris, sagd der Lathciner. Z. B. haißt es an

einem Orthe: Tie Fillister Soda Wasser fanden :c." Sie haben

alzo schon Phabriken gehabt und das Sohdawasser erfunden. Phaburiken

und Rehligion! o Sodoma und Gommorrha! Es gugkt alzo schon Wissen-

schaast und Naturkuhnde herfor! An einem ander» Orthe haißtz: Dichter
Näbel lag auf der Eide." Tiefer Dichter, Namenz Näbel, muß si h scheen

auffgefihrt haben, thaß er auf dem Boden lag. Thaß war Einer, wie Heiri

Heine, der vor luuter Liebeslieterlichkeit vlind gewordten. Alzo waren damalz

schon durichprennende, perllii^raotes, Kassiere. Tipheränzlecr im Gspiel, die

auch schon sor Erphinduug Amehrikahß lange und schbitzige Vinger hadden.

Die böseschte Stelle ist solgenthe: Sohrget nicht 4 morgen, waß ihr äßen

und dringken wärdet; sehet die Fegel des Himmelz und die Lütlien thes

Veldes, sie spinnen nichd und nähen nichd und der Father im Himmel erheerzi

doch." Sehr ginstig fir viele Jumpseren, die lassen siech thaß nicht

2 Maahl sagen. Wie ferdicncn thiese Mädichen den Underhaltt, wenn

sie nix thun? Und loch sinzi scheener gekleidet, alz Salomohn in seinem

Frak. Tas Pibellesen bei then Rebfermierden macht Säk- Thiercrei und

darumb iberlassen wihr die inlersiret-rtinnew saircla; IZibligz den römisch

kaddolischen Leuen nicht, thänn darauß erfollgt Miß- und Unserstand, womit
ich ferpleipe thein Dir stetz 3er Ltanislans.

^- Jer Zürcher Kanlonsrath. -s-siz

Er saß nicht lang, doch saß er ernst

Und ließ sich willig finden,

Die tiesgeschlagne Wunde ganz
Und endlich zu verbinden.

Mich nimmt es Wunder gar so sehr,

Wie viele dabei fanden:

Daß allzuviel Gepappclei

Nichts nutz sür die Traktanden.

-2?^ Wiiterungsbericht des Aeöelspalter". -s-^
Die Weichheit der verflossenen Wochen ist noch rechtzeitig verschwunden

und durch Sinken der Temperalur abgelöst worden, daß man gerade zum

Bewußtsein des nahenden Frühlings kommen konnte. Steigen der Eispächter

bemerkbar, um die selbstmörderischen Ctricke an den Dachsparren sür nächsten

Winter auszubewahren. Unter der unangenehmen Temperatur starker Rückzug

der Störche und Anarchisten. Auf allen Stationen meldet man jedoch

hoffnungsvolles Emporblühen von Preßprozessen, so daß die Blätter an Mark")
einigen Schaden leiden dürften. Die klassischen Theateraufführungen im

Kanton Zürich hinterlassen glücklicher Weise keine nachtheiligen Spuren im

Dialekte unserer Kantonsräthe, so daß es dem Eint und Anderen gleich ist",

wenn er im Mai von dcn wärmeren Lüsten vom Sessel gefegt wird, um

seinen Studien in dem internationalen Material sür indirekte Steuern

ungestört obliegen zu können.

Aussichten für die Woche: Starke Tendenz der disponibel gewordenen

Schulschwestern zur Ferienvcrsorgung bei unverheiratheten Schulbrüdern.

Anm. d. Setzers. Ich denke, wir haben Frauken?
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von vasssràiodter DeillVsauà
sinà fst2t clis billigsten, elexaotestea

unà bequemsten.
^.Ils ^àLetiàostên srsxà

preis - Loursnt grgti.8 unct frsnko.

n. Lpee^er Lu ^ürioli,
SO - Lalr.ràot'sî.ràsss - SO

Oas Zaires ^alrr o55sn. >.

l'oins Tüons, guter kslle-r, krsunà-
liens ZsàisllunZ, dei lêiuAsrsiu L.ut'siit.ris.It.

M Den Herren lZesckàftsIvuten beàsutsllàe ?rei<ermässigung. K-

äer Sieut uuà à-Z2 I^suiuatiLiriuZ.
Neuestes, msàixinisclres, snglisebss kleilvsrtÄireu vou Or. Daniel,

sowobl im cnronisebell, vis im akuten Ltanàs, mit siebsrsm Lrkolge laut
vorlieZSllàsn áttssten von berübmten ^.erxteu unä Personen ^eàen 8tanàss.

krospslrts gratis ?u belieben von ^. !8. ^.wneler in Keri»,
lZebwsizi. t^- 4)
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Lorgsns 7 vbr bis àaàs 8 lldr. à Lonntaxen bis Nittaxs 12 Mir.
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